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Allgemeines
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
für unseren gesamten Geschäftsverkehr mit 
unseren Kunden. Der Anwendung sämtlicher 
anderslautender Einkaufs- und Lieferbedin-
gungen des Kunden wird hiermit ausdrücklich 
widersprochen, es sei denn, dass wir sie im Ein-
zelfall explizit anerkannt haben. Die AGB werden 
von den Kunden mit Auftragserteilung aner-
kannt und gelten für die gesamte Dauer der Ge-
schäftsverbindung, auch wenn wir auf die AGB 
bei der Annahme einzelner Aufträge nicht mehr 
Bezug nehmen. Sie gelten auch für künftige Ge-
schäfte. Kunden sind sowohl die juristischen als 
auch die natürlichen Personen.

1. Aufträge
Aufträge jeder Art müssen den Gegenstand des 
Geschäfts zweifelsfrei erkennen lassen. Mündli-
che Nebenabreden sowie Änderungen von Aufträ-
gen gelten nur vorbehaltlich unserer schriftlichen 
Bestätigung. Wir haften nicht für Verzögerungen 
oder Ausführungsmängel, die durch unrichtige, 
unvollständige, missverständliche und unleserli-
che Angaben des Auftraggebers, auch solche in 
den Übersetzungsvorgaben, entstehen. Wir sind 
berechtigt, nach vorbehaltloser Bestätigung eines 
Auftrags zurückzutreten, wenn eine bei uns nach-
träglich eingegangene Auskunft über den Kunden 
nicht befriedigend ist.

Besonderheiten beim Sprachentraining
Das Vertragsverhältnis beginnt mit der Anmel-
dung des Teilnehmers und unserer Annahme. 
Die Dauer des Unterrichtsverhältnisses ergibt 
sich aus dem jeweils vereinbarten Unterricht 
bzw. Kurs. Wir behalten uns das Recht vor, in 
Ausnahmefällen den Inhalt des Unterrichts ab-
zuändern sowie Kurse aus organisatorischen 
oder ähnlichen Gründen zu verlegen oder ab-
zusagen. 

Besonderheiten bei Werkverträgen
Der Auftrag wird grundsätzlich in den Techni-
schen Büros von KERN AG durchgeführt. Die 
vollständige oder teilweise Ausführung im Be-
trieb des AG kann vereinbart werden, wenn 
Arbeitsunterlagen nicht herausgegeben werden 
können und/oder wenn kontinuierliche Fachge-
spräche bzw. technische Abstimmungen dies 
erforderlich machen sollten.

Das Weisungsrecht gegenüber seinen Erfüllungs-
gehilfen und Mitarbeitern, insbesondere die Ein-
weisung, Anleitung und Beaufsichtigung, obliegt, 
auch wenn der Auftrag im Betrieb des AG durch-
geführt wird, ausschließlich KERN AG. Hiervon 
unberührt bleibt das Recht des AG, auftragsbe-
zogene, das Arbeitsergebnis betreffende Ausfüh-
rungsanweisungen im Einzelfall zu erteilen.

2. Ausführung durch Dritte
Wir dürfen uns zur Ausführung aller Geschäf-
te, wenn wir es nach unserem Ermessen für 
zweckmäßig und sinnvoll erachten, Dritter be-
dienen. Wir haften nur für die sorgfältige Aus-
wahl Dritter. Außer im Zusammenhang mit Dol-
metscheinsätzen und Sprachunterricht bedürfen 
Kontakte zwischen dem Kunden und den von 
uns beauftragten Dritten unserer Genehmigung. 

3. Angebote und Preise
Alle Angebote und Preise sind freibleibend. 
Sie können ohne gesonderte Mitteilung den 
tatsächlichen Gegebenheiten und dem verän-
derten Aufwand angepasst werden. Die Preise 
gelten in Euro, wenn keine andere Währung 
vereinbart wurde. Alle in unseren Angeboten 
genannten Preise sind Nettopreise ohne Steu-
er. Zahlungsziele, Skonti oder sonstige Abzüge 
werden nicht gewährt, es sei denn, sie sind 
ausdrücklich vereinbart. Besondere Leistungen 
bedingen einem Aufschlag oder werden nach 
Aufwand abgerechnet.

Besonderheiten beim Übersetzen und 
Fremdsprachensatz
Soweit schriftlich nicht anders angegeben, ver-
stehen sich die angebotenen Preise bei Über-
setzungsleistungen als Preise pro übersetzte 
Zeile. Eine Zeile zählt maximal fünfzig Anschlä-
ge inklusive Leerzeichen. Längere Zeilen wer-
den entsprechend in Zeilen von maximal fünfzig 
Anschlägen umgerechnet. Angefangene Zeilen 
von mehr als dreißig Anschlägen gelten als volle 
Zeilen. Es wird ein Mindestsatz berechnet, falls 
der vereinbarte Zeilenpreis multipliziert mit der 
Zeilenzahl den Mindestsatz nicht übersteigt. Be-
glaubigungen, Adaptionen von fremdsprachigen 
Werbetexten, Website- und Softwarelokalisie-
rung, Texterfassung, Satz- und Druckarbeiten, 
Formatierungs- und Konvertierungsarbeiten, 
Korrekturlesen, Eilzuschläge, das Anlegen und 

Erweitern einer Terminologieliste oder eines 
Glossars werden getrennt nach Aufwand oder 
nach Vereinbarung in Rechnung gestellt.

Besonderheiten beim Dolmetschen
Die vom Dolmetscher für den Reiseweg zum 
Dolmetschort und zurück benötigte Zeit wird mit 
dem für die Dolmetscherleistung veranschlag-
ten Stundensatz zusätzlich zur Dolmetsch- und 
Anwesenheitszeit vergütet. Anfallende Spesen 
(Fahrt-, Hotel- und Verpflegungskosten etc.) ge-
hen zu Lasten des Auftraggebers. Der Sitz der 
jeweils bearbeitenden Geschäftsstelle ist der Ort 
des Reisebeginns und des Reiseendes, sofern 
nicht vertraglich ein anderer Ort des Reisebe-
ginns und Reiseendes vereinbart wurde. Vor-
behaltlich abweichender Vereinbarung wird die 
Überstunde mit einem Preiszuschlag von dreißig 
Prozent vergütet. Es gelten angefangene Stun-
den als volle Stunden und angebrochene Tage 
als volle Tage.

Besonderheiten beim Sprachentraining
Soweit schriftlich nicht anders angegeben, ver-
stehen sich die angebotenen Preise bei Sprach-
kursleistungen als Preise pro Sprachkurseinheit. 
Es wird eine Mindestanzahl an Sprachkursein-
heiten angesetzt. Kursmaterialien, Prüfungen, 
Zertifizierungen und weitere Zusatzleistungen 
werden getrennt nach Aufwand oder nach Ver-
einbarung in Rechnung gestellt. Soweit nicht 
anders vereinbart, wird bei Sprachentraining 
außerhalb unserer Geschäftsstellen die vom 
Sprachlehrer für den Reiseweg zum Sprachkur-
sort und zurück benötigte Zeit nach Aufwand 
vergütet. Anfallende Spesen (Fahrt-, Hotel- und 
Verpflegungskosten etc.) gehen zu Lasten des 
Auftraggebers. Der Sitz der jeweils bearbeiten-
den Geschäftsstelle ist der Ort des Reisebeginns 
und des Reiseendes, sofern nicht vertraglich ein 
anderer Ort des Reisebeginns und Reiseendes 
vereinbart wurde.

4. Leistungen
Die in Auftrag gegebenen und von uns ange-
nommenen Leistungen werden von uns laut 
Auftrag und dieser AGB ausgeführt. Eine über 
den Auftrag hinausgehende Leistung schulden 
wir nicht. Bei Stornierung des Auftrags sind wir 
berechtigt, dem Kunden Stornogebühren und 
Ausfallhonorare bis zu hundert Prozent des ver-
einbarten Honorars in Rechnung zu stellen.
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Besonderheiten beim Übersetzen und 
Fremdsprachensatz
Soweit nicht schriftlich anders vereinbart, er-
stellen und liefern wir eine Fachübersetzung. 
Beglaubigungen, Veröffentlichungen, Erstellen 
und Adaptieren von fremdsprachigen Werbe-
texten, Website- und Softwarelokalisierung, 
Texterfassung, Satz- und Druckarbeiten, For-
matierungs- und Konvertierungsarbeiten, Kor-
rekturlesen, Eilaufträge, das Anlegen, Erweitern 
und Einsetzen einer bestimmten Terminologie 
oder eines Glossars oder redaktioneller Vor-
gaben sind rechtzeitig bei Auftragserteilung 
anzugeben, damit unsererseits entsprechend 
disponiert werden kann. Für ungenaue, un-
klare, unvollständige, fehlerhafte und falsche 
Informationen oder Begriffe innerhalb der vom 
Kunden zur Verfügung gestellten Ausgangstex-
te, Vorlagen, Informationen und Wortsammlun-
gen, Terminologie oder eines Glossars oder re-
daktioneller Vorgaben oder in der Formulierung 
des Auftrags haften wir nicht. Wir haften des 
Weiteren nicht, falls der vorgenannte Verwen-
dungszweck bei Auftragserteilung verschwiegen 
wird bzw. der Text zu einem späteren Zeitpunkt 
veröffentlicht oder für Werbezwecke verwendet 
wird. Mangels eines Post-Editing-Prozesses ist 
die Haftung einer durch eine maschinelle Lö-
sung erstellten Übersetzung ausgeschlossen. 
Bei Eilaufträgen, die das Aufteilen der Leistung 
auf mehrere Mitarbeiter erforderlich machen, 
kann für eine einheitliche Terminologie keine 
Gewähr übernommen werden. Schadensersatz-
forderungen und Kürzungen der Rechnungen 
sind ausgeschlossen. Dies umfasst auch einen 
Schadensersatz, der dadurch entsteht, dass 
aufgrund eines Übersetzungsfehlers oder einer 
mangelhaften Adaption die Veröffentlichung 
oder Werbung wiederholt werden muss, weil die 
entsprechenden Angaben bei Auftragserteilung 
nicht an uns erfolgt sind. Das Anlegen oder Er-
weitern einer Terminologie oder eines Glossars 
erfolgt nur nach ausdrücklicher Vereinbarung. 
Voraussetzung ist, dass ausreichende Unterla-
gen, wie beispielsweise Terminologiedatenban-
ken, Vorübersetzungen, Wortlisten oder Glossa-
re bei Auftragserteilung zur Verfügung gestellt 
werden.

Besonderheiten beim Dolmetschen
Der Kunde ist bei Dolmetschaufträgen verpflich-
tet, uns die Art der Dolmetschleistung (Verhand-
lungs-, Simultan- oder Konsekutivdolmetschen 
etc.), die benötigte Dolmetsch- und Konferenz-
technik, den exakten Veranstaltungsort und 
-termin sowie die Ansprechpartner rechtzeitig 
bekanntzugeben. Der Kunde verpflichtet sich, 
uns frühzeitig, mindestens jedoch ein bis zwei 
Wochen vor Veranstaltungsbeginn, entspre-
chende Einarbeitungsmaterialien zur Verfügung 
zu stellen und, soweit erforderlich, unsere Dol-
metscher in einem dem Veranstaltungsort nahe-
liegenden Hotel standesgemäß unterzubringen.

Besonderheiten beim Sprachentraining
Der Kunde schließt mit uns, falls nicht aus-
drücklich anders vereinbart, einen Vertrag über 
mindestens 10 Unterrichtseinheiten à 45 Mi-
nuten (KERN One-to-One) bzw. 20 Unterrichts-
einheiten à 45 Minuten (KERN Family), die im 
in der Anmeldung angegebenen Zeitraum an-
geboten werden. Bei Nachhilfeunterricht und 
Sprachkursen für Kinder dauert eine Einheit 60 
Minuten, diese Kurse werden mit mindestens 5 
Unterrichtseinheiten à 60 Minuten gebucht. Ein 
Unterrichtstermin besteht aus mindestens 2 x 
45 Minuten bzw. 1 x 60 Minuten bei Kindern. 
Gruppenkurse (KERN Family) finden nur bei ei-
ner Anzahl von mindestens vier angemeldeten 
Teilnehmern statt. Nach Vereinbarung kann 
gegen eine Erhöhung der Kursgebühren oder 
durch Reduzierung der Gesamteinheitenzahl der 
Unterricht in einer Zweier- oder Dreiergruppe 
stattfinden. Der Auftraggeber ist verpflichtet, 
frühzeitig - mindestens jedoch ein bis zwei Wo-
chen vor Sprachkursbeginn - den Einstufungs-
test durchzuführen und uns die Ergebnisse zu 
übermitteln. Wir sind bestrebt, für die Vertrags-
dauer des Unterrichts die gleichen Lehrkräfte 
einzusetzen. Sollte es dennoch aus jedwelchen 
Gründen zu einem Lehrkräftewechsel kommen, 
so sind daraus für den Teilnehmer keine Rück-
forderungen oder Abzüge aus Vorauszahlungen 
der Kursgebühren abzuleiten.

5. Lieferfristen und Teillieferung
Lieferfristen werden nach bestem Wissen und 
Gewissen angegeben und können immer nur 
voraussichtliche Liefertermine sein. Sie gelten 
nicht als verbindliche Zusicherung. Der Kunde 
ist verpflichtet, etwaige Teillieferungen zu den 
vereinbarten Bedingungen abzunehmen.

6. �Störungen, höhere Gewalt, 
Schließung und Einschränkung 
des Betriebs, Netz- und 
Serverfehler, Viren

Wir haften nicht für Schäden, die durch Störung 
unseres Betriebs verursacht wurden, insbe-
sondere durch höhere Gewalt, beispielsweise 
Naturereignisse, Streiks, Verkehrsstörungen, 
verkehrsbedingte Verspätungen, Netz- und 
Serverfehler, für nicht von uns vertretbare Ver-
bindungs- und Übertragungsfehler und sonstige 
Störungen und Abwesenheit von Lehrkräften 
oder Dolmetschern. Wir sind in diesen Fällen 
berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zu-
rückzutreten. Das Gleiche gilt, wenn wir aus ei-
nem wichtigen Grund den Betrieb, insbesondere 
den Online-Service, an einzelnen Tagen oder für 
bestimmte Zeit ganz oder teilweise schließen 
bzw. einschränken müssen.

Wir haften nicht für durch Viren, Trojaner, Au-
todialer, Spammail oder vergleichbare Daten 
verursachte Schäden. Unsere EDV-Anlagen 
(Netzwerk, Workstations, Programme, Dateien 

usw.) werden regelmäßig auf derartige Viren 
und Daten überprüft. Bei Lieferungen von Datei-
en per DFÜ (Modem), E-Mail oder anderen Fern-
übertragungen ist der Kunde für eine endgültige 
Viren- und Datenüberprüfung der übertragenen 
Daten und Textdateien zuständig. Eventuel-
le Schadensersatzansprüche werden von uns 
nicht anerkannt. Die elektronische Übertragung 
erfolgt auf Risiko des Kunden. Wir haften nicht 
für schadhafte, unvollständige oder verlorenge-
gangene Texte und Daten durch die elektroni-
sche Übertragung.

Besonderheiten beim Sprachentraining
Kommt nach Vertragsabschluss aufgrund der 
Abwesenheit einer Lehrkraft kein Unterricht zu-
stande, können bereits geleistete Vorauszahlun-
gen anteilig an den Anmeldenden rückerstattet 
werden, wenn wir nicht innerhalb einer Frist von 
6 Monaten Ersatzleistungen anbieten. Werden 
die Ersatzleistungen seitens des Teilnehmers 
nicht akzeptiert, ergibt sich daraus kein An-
spruch auf Rückerstattung von bereits ausgegli-
chenen Kursgebühren.

7. Annahme, Abnahme
Die Annahme der Leistung bzw. Lieferung ein-
schließlich Teillieferungen ist eine Hauptpflicht 
des Kunden. Unterlässt der Kunde die Annahme 
oder lehnt er diese ab, dann befindet er sich 
ohne weitere Mahnung in Annahmeverzug und 
haftet für alle entstehenden Schäden. 

Besonderheiten bei Werkverträgen
Der Leistungsfortschritt wird vom AG durch 
Unterzeichnen der ihm vorgelegten Projektfort-
schrittsberichte bestätigt. Für die Abnahme der 
Leistungen gelten im Übrigen die folgenden Be-
stimmungen:

Nach erfolgreich durchgeführter Funktions-
prüfung, spätestens jedoch 2 Wochen nach 
Übergabe des Auftragsergebnisses, hat der AG 
unverzüglich schriftlich die Abnahme zu erklä-
ren. Die Funktionsprüfung gilt als erfolgreich 
durchgeführt, wenn das Auftragsergebnis in 
allen wesentlichen Punkten die vertraglich vor-
gesehenen Anforderungen erfüllt.

Wenn der AG trotz Abnahmepflicht nicht unver-
züglich die Abnahme erklärt, kann ihm KERN AG 
schriftlich eine Frist von 2 Wochen zur Abgabe 
dieser Erklärung setzen. Sofern KERN AG hier-
auf in der schriftlichen Fristsetzung hingewiesen 
hat, gilt die Abnahme als erfolgt, wenn nicht der 
AG innerhalb einer Frist von 1 Woche die Grün-
de für die Verweigerung der Abnahme schriftlich 
spezifiziert. Eine Abnahme gilt ferner als erfolgt, 
wenn der AG beginnt, das Auftragsergebnis pro-
duktiv zu nutzen.

8. Reklamationen
Reklamationen werden im kaufmännischen Ver-
kehr nur anerkannt, wenn sie bei offensichtli-
chen Mängeln unverzüglich nach Übertragung 
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der Übersetzung oder nach Erbringung der 
Leistung, bei erkennbaren Mängeln unverzüg-
lich nach der vorzunehmenden Überprüfung der 
Übersetzung oder der Leistung, bei versteckten 
Mängeln unverzüglich nach ihrer Entdeckung 
bei uns unter substantiierter Bezeichnung des 
Mangels schriftlich erfolgen. Auch im nichtkauf-
männischen Verkehr müssen Reklamationen 
unter genauer Angabe des Mangels schriftlich 
erfolgen. Im kaufmännischen und im nichtkauf-
männischen Verkehr sind bei offensichtlichen 
Mängeln nach Ablauf von zwei Wochen nach 
Übertragung der Übersetzung bzw. nach Erbrin-
gung der Leistung, bei erkennbaren Mängeln 
nach Ablauf von vier Wochen nach Übertragung 
der Übersetzung bzw. nach Erbringung der Leis-
tung, ansonsten nach Ablauf von vier Wochen 
nach Entdeckung eines versteckten Mangels 
durch den Kunden sämtliche Mängelrügen aus-
geschlossen. Bei begründeten, ordnungsgemäß 
gerügten Mängeln haben wir das Recht, nach 
unserer Wahl die Übersetzung oder die Leistung 
mindestens zweimal nachzubessern oder neu zu 
erstellen. Der Kunde bleibt zur Annahme der er-
brachten Leistung und zur Zahlung verpflichtet.

Besonderheiten beim Sprachentraining
Reklamationen bezüglich der Unterrichtsleis-
tungen seitens der Lehrkraft müssen bereits im 
Verlauf eines Sprachkurses angezeigt werden. 
Sie müssen uns frühestmöglich im Kursver-
lauf unter genauer Beschreibung des Mangels 
schriftlich bekannt gegeben werden. Mängelrü-
gen nach Abschluss eines Sprachkurses können 
nicht mehr entsprochen werden. Bei begründe-
ten Reklamationen haben wir das Recht, bis zu 
zweimal einen Wechsel der Lehrkraft vorzuneh-
men. Der Kunde bleibt zur Annahme der er-
brachten Leistung und zur Zahlung verpflichtet. 

Besonderheiten bei Werkverträgen
Der AG ist verpflichtet, KERN AG unverzüglich 
schriftlich Mitteilung zu machen, wenn ihm 
während der Funktionsprüfung Mängel bekannt 
werden. Bei wesentlichen Mängeln der Leistung 
erhält KERN AG zunächst unter Ausschluss wei-
tergehender Ansprüche die Gelegenheit, diese 
innerhalb einer angemessenen Frist nachzubes-
sern.

9. �Lieferverzug, Unmöglichkeit, 
Rücktritt und Schadensersatz

Zum Rücktritt vom Vertrag bzw. zur Selbstvor-
nahme der Leistung ist der Kunde in den Fäl-
len des Leistungsverzugs, der Nachbesserung 
und der zu vertretenden Unmöglichkeit sowie in 
sonstigen Fällen nur berechtigt, wenn die Frist 
erheblich überschritten ist und er eine ange-
messene Nachfrist gesetzt hat. Im kaufmänni-
schen Verkehr haften wir für nicht fristgerechte 
Lieferung, bei Nichterfüllung und Schadens-
ersatz, gleich aus welchem Rechtsgrunde, 
mit Ausnahme solcher bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit sowie für Erfüllungsgehilfen und 

im Falle leichter Fahrlässigkeit nur, soweit we-
sentliche Vertragspflichten verletzt worden sind 
und nicht für verursachte Mangelfolgeschäden, 
sonstige mittelbare Schäden und entgangenen 
Gewinn. Die Haftung wird im Übrigen im kauf-
männischen und im nichtkaufmännischen Ver-
kehr bei leichter Fahrlässigkeit auf das Doppelte 
des Rechnungswertes der schadensstiftenden 
Lieferung oder Leistung und auf maximal zwan-
zigtausend Euro sowie im kaufmännischen Ver-
kehr bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit der 
Erfüllungsgehilfen auf das Dreifache des Rech-
nungswertes der schadensstiftenden Lieferung 
oder Leistung und auf maximal dreißigtausend 
Euro beschränkt. Die hierin genannte Schadens-
ersatzpflicht beschränkt sich stets auf typische, 
bei Vertragsabschluss vorhersehbare, direkte 
Schäden. Die Haftungsgrenzen erniedrigen sich 
betragsmäßig auf ein Drittel, wenn der Kunde 
gegen Schäden versichert ist.Der Kunde unter-
liegt umfassenden Mitwirkungspflichten. Er ver-
pflichtet sich, jede von uns gelieferte Leistung 
auf Mangelfreiheit und auf Verwendbarkeit in 
der konkreten Situation zu prüfen, bevor er die 
Leistung anderweitig einsetzt. Für Folgeschä-
den, wie etwa fehlerhafter Druck, haften wir 
nicht, wenn der Kunde seine Mitwirkungspflicht 
nicht umfassend und rechtzeitig erfüllt hat.

Besonderheiten beim Übersetzen
Will der Kunde den übersetzten Text veröffent-
lichen oder zu Werbezwecken verwenden oder 
die Übersetzung in einem bestimmten Stil for-
muliert haben, muss er bei Auftragserteilung 
für den zu veröffentlichenden Text bzw. für die 
Adaption des Werbetextes eindeutige Informa-
tionen, Glossare sowie Stil- und Textvorgaben 
zur Verfügung stellen. Verschweigt er die vorge-
nannten Verwendungszwecke bei Auftragsertei-
lung und wird der Text später veröffentlicht oder 
für Werbezwecke verwendet, so kann er nicht 
Schadensersatz verlangen, der dadurch ent-
steht, dass aufgrund eines Übersetzungsfehlers 
oder einer mangelhaften Adaption die Veröffent-
lichung oder Werbung wiederholt werden muss. 
Wir behalten uns in diesem Fall Ansprüche aus 
Verletzung urheberrechtlicher Vorschriften vor. 
Der Kunde hat uns vor Drucklegung einen Kor-
rekturabzug zur Genehmigung zukommen zu 
lassen. Druckt er ohne unsere Freigabe, geht 
dies voll zu seinen Lasten und er haftet in vollem 
Umfang auch für Folgeschäden.

Besonderheiten beim Sprachentraining
Der Teilnehmer wird aufgefordert, regelmäßig 
am Unterricht teilzunehmen. Bei Firmen- und 
Einzelunterricht können Fehlzeiten, die uns 
mindestens 48 Stunden vor Kurstermin mit-
geteilt werden, kostenfrei verschoben werden, 
sofern diese innerhalb von sechs Monaten nach 
dem vereinbarten Unterrichtsende nachgeholt 
werden. Bei Gruppenunterricht ist eine Rück-
erstattung von Fehlzeiten ausgeschlossen. Bei 
Vertragsrücktritt behalten wir uns das Recht 

vor, eine Aufwandsentschädigung wie folgt zu 
berechnen: 25% der Gesamtkursgebühren bei 
Rücktritt vor Kursbeginn, 50% bei Absolvierung 
von weniger als der Hälfte der gebuchten Unter-
richtseinheiten und 100% bei Absolvierung von 
der Hälfte oder mehr als der Hälfte der gebuch-
ten Unterrichtseinheiten. Kursgebühren wegen 
Fehlens oder vorzeitigen Ausscheidens des Teil-
nehmers können nicht zurückerstattet werden.

Bei Unterricht in unseren Geschäftsstellen über-
nehmen wir keine Haftung für mitgebrachte 
Kleidung und Wertgegenstände. Ebenso wenig 
haften wir für Personen- und Sachschäden, die 
in unseren Geschäftsstellen auftreten. Für Kin-
der, die mitgebracht werden oder am Unterricht 
teilnehmen, haften wir nicht.

Besonderheiten bei Werkverträgen
KERN AG leistet für etwaige Mängel an Auf-
tragsergebnissen zunächst nach eigener Wahl 
Gewährleistung durch Nachbesserung oder 
Neuherstellung. Schlägt die Nachbesserung/
Neuherstellung trotz mindestens zweier Nacher-
füllungsversuche fehl, kann der AG Minderung 
oder Rücktritt verlangen. Bei nur geringfügigen 
Mängeln steht dem AG kein Rücktrittsrecht zu. 
Die Gewährleistungsfrist für nicht vorsätzlich 
herbeigeführte Mängel beträgt 24 Monate ab 
dem jeweiligen gesetzlichen Verjährungsbeginn.

10. Abtretung
Die Abtretung der Rechte aus einem Vertrag 
durch einen Kunden bedarf unserer schriftlichen 
Zustimmung.

11. Zahlungsbedingungen
Sofern nicht anders vereinbart, verlangen wir im 
Geschäftsverkehr mit unseren Kunden Zahlung 
innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum 
unter Ausschluss von Abzügen, Zurückbehal-
tungen und Aufrechnungen. Zahlungsverpflich-
tet ist jeweils die beauftragende Partei. Ist der 
Kunde insolvent, zahlungsunwillig oder beste-
hen begründete Zweifel an seiner Zahlungsfä-
higkeit oder -bereitschaft, können wir die Rech-
nungen sofort fällig stellen. In diesem Falle sind 
wir berechtigt, die Leistung oder Ware Zug um 
Zug gegen Zahlung herauszugeben oder wahl-
weise vom Vertrag zurückzutreten. Rechnungen 
über Lohnarbeiten sind zahlbar bei Rechnungs-
erhalt netto Kasse. Sofern nicht anders verein-
bart, sind wir berechtigt, eine Anzahlung des 
tatsächlichen oder von uns geschätzten Rech-
nungsbetrags in bar zu verlangen.

Geleistete Zahlungen sind unwiderruflich. Wer-
den Teilzahlungen vereinbart, so wird der ge-
samte Restbetrag fällig, wenn der Kunde mit 
mindestens zwei aufeinanderfolgenden Teilzah-
lungen ganz oder teilweise in Verzug ist. Bestim-
mungen des Kunden über die Anrechnung von 
Zahlungen sind für uns nicht verbindlich. Wir 
behalten uns vor, Zahlungen nach unserem Er-
messen auf fällige Forderungen und Zinsen an-
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zurechnen. Im Falle des Zahlungsverzugs sind 
wir berechtigt, nach Ablauf einer angemesse-
nen Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten oder 
Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlan-
gen. Ferner sind wir nach vorheriger Ankündi-
gung berechtigt, das Zurückbehaltungsrecht für 
sämtliche noch anstehenden Lieferungen aus-
zuüben oder Vorauszahlungen zu verlangen. Der 
in Verzug geratene Kunde ist verpflichtet, gelie-
ferte, noch unter Eigentumsvorbehalt stehende 
Waren auf Verlangen an uns herauszugeben. 
Ferner sind wir berechtigt, die sofortige Zahlung 
aller noch offenen, auch der noch nicht fälligen 
Rechnungen einschließlich der gestundeten Be-
träge zu verlangen. Bei Zahlungsverzug oder bei 
Stundung sind wir berechtigt, die banküblichen 
Kreditzinsen vom Verzugstage an zu berechnen. 
Bei Überschreitung des erstmals in der Rech-
nung bestimmten Zahlungsziels erklärt sich der 
Kunde im kaufmännischen Verkehr bereit, die 
uns hierfür entstandenen banküblichen Kredit-
zinsen zu übernehmen.

Für Aufträge, die direkt über unsere Website er-
teilt werden, oder auch für andere Aufträge ver-
langen wir Vorauskasse per Kreditkarte in Form 
einer Anzahlung in Höhe des voraussichtlichen 
Rechnungsbetrags. Zu diesem Zweck gibt der 
Kunde bei Auftragserteilung seinen Namen und 
Adresse, seine Kreditkartengesellschaft, seine 
Kreditkartennummer und die Gültigkeitsdauer 
der Kreditkarte (Anfang und Ende) an. Mit Auf-
tragserteilung ermächtigt uns der Kunde, die 
Anzahlung bzw. die Rechnungssumme per Kre-
ditkarte einzuziehen.

Besonderheiten beim Sprachentraining
Soweit nicht anders vereinbart, sind sämtliche 
Gebühren für alle Kursformen im Voraus bei 
der Anmeldung unter Ausschluss von Abzügen, 
Zurückbehaltungen und Aufrechnungen zu ent-
richten. Lehrmittel sind in den Kursgebühren 
nicht enthalten.

12. Eigentumsvorbehalt
Bis zur vollständigen Begleichung aller beste-
henden Forderungen gegenüber dem Kunden 
bleibt die gelieferte Leistung einschließlich aller 
anhängigen Rechte unser Eigentum. Wenn die 
Vorbehaltsleistung mit anderen fremden Ge-
genständen oder Leistungen verbunden oder 
verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum 
an der neuen Sache oder Leistung im Verhältnis 
des Wertes der Vorbehaltsware oder –leistung 
zu den anderen Gegenständen oder Leistungen.

Wir behalten uns alle Rechte an etwaigen Ar-
beitsergebnissen bestimmter Nebenleistungen 
wie der Anlage einer Fachterminologie, einer 
Wortsammlung oder eines Glossars vor. Sofern 
die Eigentumsrechte an diesen Leistungen an 
den Kunden abgetreten werden, erteilt uns der 
Kunde ein einfaches und übertragbares Nut-
zungsrecht an diesen Arbeitsergebnissen. Wir 
sind berechtigt, die individuell erstellten Arbeits-

ergebnisse zu vervielfältigen, zu übersetzen, zu 
bearbeiten und darüber öffentlich zu berichten. 
Die Nutzungsrechte werden auf unbestimmte 
Zeit erteilt und sind nur aus wichtigem Grund 
aufkündbar.

Bei Verwertungen und Veränderungen von un-
seren Leistungen durch Dritte muss vorab unse-
re Zustimmung eingeholt werden.

13. Rechte Dritter
Der Kunde stellt sicher, dass keine Rechte Drit-
ter an den uns übermittelten Informationen, 
Unterlagen und anderen Gegenständen einer 
Bearbeitung, Verwertung, Vervielfältigung und/
oder Veröffentlichung der Bearbeitung entge-
genstehen. Der Kunde stellt uns und unsere Un-
terauftragnehmer von jeglicher Haftung für An-
sprüche Dritter frei, die auf einer Verwendung, 
Bearbeitung, Verwertung oder Vervielfältigung 
dieser Informationen, Unterlagen und anderen 
Gegenständen oder deren Bearbeitung beruhen.

14. Geheimhaltung
Wir verpflichten uns, die vom Kunden im Rah-
men der Zusammenarbeit mitgeteilten und als 
vertraulich gekennzeichneten Informationen ge-
heim zu halten und angemessene Maßnahmen 
zu treffen, um zu verhindern, dass unbefugte 
Dritte von diesen Informationen oder Unterla-
gen Kenntnis nehmen und/oder diese Informa-
tionen und Unterlagen verwerten können. Die 
Geheimhaltungsverpflichtung endet, sobald die 
vertraulichen Informationen offenkundig und da-
mit gemeinfrei geworden sind oder uns bereits 
bekannt waren. Wir werden vertrauliche Infor-
mationen des Kunden grundsätzlich nicht an 
unbefugte Dritte weitergeben, können aber zur 
Erbringung der Dienstleistungen Dritte einset-
zen, sofern diese zur Geheimhaltung verpflich-
tet sind. Der Geheimhaltungsschutz endet drei 
Jahre nach Übermittlung der Informationen oder 
Unterlagen an uns.

Bei der elektronischen Übertragung von Texten 
und Daten zwischen dem Kunden und uns ge-
währen wir aufgrund der externen Eingriffsmög-
lichkeiten keinen absoluten Geheimnisschutz. 
Sofern bei der Bearbeitung bestimmter Unter-
lagen strengere Geheimhaltungsverpflichtungen 
zu beachten sind, ist der Kunde verpflichtet, uns 
diese Auflagen bei Auftragserteilung schriftlich 
genauestens darzulegen und soweit erforder-
lich, die zu verwendenden Programme, Codes 
und Passwörter zur Verfügung zu stellen.

15. Nutzungsrecht an der Marke
Der Kunde räumt uns ein einfaches, nicht aus-
schließliches Nutzungsrecht ein, die Wortmar-
ke, Bildmarke und Wortbildmarke des Kunden 
(nachfolgend „Marke“) weltweit zu verwenden 
und im Rahmen der Anpreisung der Zusammen-
arbeit zu vervielfältigen. Wir verpflichten uns, die 
Marke ausschließlich als Teil der Referenzanga-

be unseres Kundenstamms zu verwenden und 
zu vervielfältigen. Wir erkennen die Rechte des 
Kunden an der Marke an und verpflichten uns, 
diese Rechte in keiner Weise zu beeinträchti-
gen. Wir können die Marke jederzeit in elektro-
nischer Form anfordern (d. h. in print- und bild-
schirmtauglicher Version). Die Marke darf von 
uns nur in den vom Auftraggeber vorgegebenen 
Formen und Farben verwendet werden.

16. Abwerbeverbot
Unsere angestellten und freiberuflichen Mitar-
beiter/innen dürfen bis zu vierundzwanzig Mo-
nate nach Abschluss des letzten Auftrags des 
Kunden ohne unsere Genehmigung weder direkt 
noch indirekt angestellt, beschäftigt oder beauf-
tragt werden. Auch darf ihnen weder ein Ange-
bot mündlich noch schriftlich oder in sonstiger 
Weise für eine solche Betätigung unterbreitet 
werden.

17. Datenschutz
Der Kunde erklärt sich hiermit einverstanden, 
dass seine Daten im Sinne des Datenschutzes 
gespeichert werden.

18. Anwendbares Recht
Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Kun-
den und uns gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des einheitlichen 
UN-Kaufrechts (CISG).

19. �Erfüllungsort und 
Gerichtsstand

Erfüllungsort für unsere und für unseres Kun-
den Pflichten ist der Ort der bearbeitenden 
KERN-Geschäftsstelle, für die Geldschulden des 
Kunden der Hauptsitz der Gesellschaft in Frank-
furt am Main, Deutschland. Der ausschließliche 
Gerichtsstand ist Frankfurt am Main, Deutsch-
land.

20. Wirksamkeit
Durch eine etwaige anfängliche oder später 
eintretende Nichtigkeit einer oder mehrerer 
Bestimmungen dieser AGB wird die Gültigkeit 
der übrigen nicht berührt. Es gilt dann eine 
dem rechtlichen und wirtschaftlichen Zweck 
am nächsten kommende gültige Bestimmung 
als vereinbart. Die maßgebende Fassung dieser 
AGB ist die in deutscher Sprache vorliegende 
Fassung.

21. Änderungen der AGB
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen kön-
nen kurzfristigen Änderungen unterliegen. Kon-
taktieren Sie uns, sofern Sie die Übermittlung 
einer aktuellen Fassung dieser Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen wünschen.

� Stand: 24.10.2024


